


„Verkehrslärm 
 

ist laut Weltgesundheitsorganisation 
 

das Umweltproblem 
 

mit der zweitstärksten Auswirkung 
 

auf die Gesundheit 
 

– nach der Luftverschmutzung.“ 





Das Antriebsgeräusch wird in Zukunft, 
 durch Elektromotoren reduziert werden können. 

Die viel höheren Rollgeräusche, 
 bleiben aber weiter bestehen !!! 

Quelle: Lärminfo.at 



Der Schalldruck wird in Dezibel (dB) 
gemessen. 
Je mehr Dezibel (Verursacher-Beispiele in 
der Grafik rechts), desto lauter wird das 
Geräusch wahrgenommen. 
Weil Dezibel aber eine logarithmische 
Größe sind, bedeuten 3 dB Unterschied 
bereits eine Verdoppelung der 
Schallintensität, 
die vom Menschen de facto kaum 
wahrnehmbar ist.  
Eine Steigerung um 10 dB, die der Mensch 
als Verdoppelung der Lautstärke 
empfindet,  
entspricht  physikalisch aber bereits einer 
Verzehnfachung.  

Quelle: auto touring Oktober 2018 



Quelle: Umwelbundesamt 

Ob Geräusche als Störung empfunden werden ist subjektiv  

und von einer Reihe von Faktoren abhängig.  

So wird Meeresrauschen meist als angenehm empfunden,  

Verkehrsgeräusche in gleicher Lautstärke in der Regel nicht.  

Allgemein gilt jedoch, dass das Empfinden der Störung mit der Lautstärke zunimmt.  

  

Lärm kann eine Reihe gesundheitlicher Beeinträchtigungen verursachen.  

Nur bei sehr hohen Lautstärken ist das Gehör selbst betroffen  

und es können Hörschäden wie beispielsweise ein Tinnitus auftreten. 

  

Auch schon bei geringer aber lang andauernder bzw. ständiger Exposition  

muss mit Folgen gerechnet werden. Dazu zählen: 
 

•Beeinträchtigung der Sprache und Kommunikation 
 

•Schlafstörungen mit allen kurz- und langfristigen Konsequenzen 
 

•Kreislaufbedingte Erkrankungen 
 

•Hormonelle Reaktionen (z.B. Stresshormone)  

und ihre möglichen Konsequenzen für den menschlichen Stoffwechsel  

und das Immunsystem 
 

•Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit in der Schule und am Arbeitsplatz 
 

•Beeinträchtigung im sozialen Verhalten (z.B. Aggressivität, Hilflosigkeit, etc.) 
 

•Belästigung 



Quelle: auto touring Oktober 2018 









Quelle: Leitlinie WHO Weltgesundheitsorganisation 

Hier wurden keine Messungen durchgeführt 

LEG: Leitlinienentwicklungsgruppe der WHO 

Das gesamte Untersuchungsgebiet liegt  
über den Empfehlungswerten der WHO !!! 



Quelle: Leitlinie WHO Weltgesundheitsorganisation 

Hier wurden keine Messungen durchgeführt 

LEG: Leitlinienentwicklungsgruppe der WHO 

Das gesamte Untersuchungsgebiet liegt  
über den Empfehlungswerten der WHO !!! 



Quelle: Ö3 Verkehrsredaktion 

Gemäß aktuellen Statistiken der Ö3 Verkehrsredaktion wird 
der Autobahnabschnitt Stockerau  

63 mal als Erstmeldung im Radio angeführt.  

Nicht mitgezählt sind die anschließenden Folgemeldungen. 

Das bedeutet, dass 

 1 x pro Woche der Stau  

auf der A22 so stark ist dass es sogar im Radio 
gemeldet wird !!! 



2 x 3 Spuren in jede Fahrtrichtung 
Lärmschutzwand auf Damm 

Nur von Stockerau Ost bis Knoten Stockerau 
ohne Ausbau bis Stockerau Nord 



Quelle: auto touring Oktober 2018 





Von Stockerau Ost bis Stockerau Nord 

→ Vierspuriger Ausbau bis Stockerau Nord 

→ Zweispurige Auf- und Abfahrt S5 (Tulln) 

→ Zweispurige Auf- und Abfahrt B4 (Horn) 

→ Einhausung durch Tunnel auf ganzer Länge 









Geplanter Ausbau 
ASFINAG 

Vorschlag 
Bürgerinitiative 

Vorteile: 

Kürzere Bauzeit 

Weniger Platzbedarf 

Keine Erweiterung 
für die nächsten Jahrzehnte 

Nachteile: 

Lärm bleibt Thema 

Keine Umleitungsmöglichkeit 
bei längerer Sperre 

Vorteile: 

Nachteile: 

Längere Bauzeit 

Lärmreduzierung auf Minimum 

Anbindung der Au 
bis zum Stadtzentrum 

Umleitungsmöglichkeit 
über zweite Tunnelröhre 

bei längerer Sperre 

Höhere Anforderung 
an Einsatzkräfte 

Niedrigere Kosten 

Höhere Kosten 



Foto: Asfinag Foto: Eurothermen 

Photovoltaikanlage Aussichtsturm 

Foto: Alpenverein 

Kletterpark in die Au 

Foto:Bayerwald Blockhütte 

Neue Waldschule 



Nutzung des freien Zuganges zur Au  
durch Gesundheitszentren 

z.B. Aufwertung des LKH Stockerau 
derzeit Abteilung Herz-Kreislauf  

und Lungenerkrankungen 

Mögliche Erweiterung  
zu einem Rehabilitationszentrum 

Ausbau der Sportstadt Stockerau  
zu einem Laufleistungszentrum 

mit 23 km Wege durch die Aulandschaft 

Institut für Aulandschaft und Waldbiologie  

Forschungszentrum für Naturheilkunde 

… 



… 



OHNE IHRE UNTERSTÜTZUNG 
HABEN WIR KEINE CHANCE!!! 

Wir sammeln weiter Unterstützungsunterschriften! 
Informieren Sie Ihren Bekanntenkreis,  

Ihre Verwandten, Ihre Freunde,  
Ihre Kollegen und Mitarbeiter, Ihre Vereinsmitglieder… 

 

Sollten wir Ihr Interesse 
an diesem für Stockerau zukunftsweisenden Projekt geweckt haben 

und Sie im Team der Bürgerinitiative aktiv mitarbeiten wollen 
dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied unseres Teams 

oder an Josef Lehner unter 0664 730 715 02 bzw. josef.lehner.1965@aon.at. 


